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BE1M FENSTERLN .

Schian blau is da Himm’l,
Schian grüan is die Erd ’n,
Schians Diandl , laß mi eint,
Sunß muaß i dafriar ’n !
„ I ßeah da nit au
Und laß ’ di nit ein,
Weiss z ’nachten var 'öd’t haß ,
Du mögfi nit kemman wegen

mein!

O du mei schians Biiabl,
Mei Bettl is nit laar ,
Du müaßß halt lei kemman,
Wann sunß koa Bua war 7
Die Diandien fiin da viel

z’schlecht,
Es thuat da koani gsalPn ,
Wenn du aschian ’re hab’n will'ft ,
So laß ’ da oani mahl ’n !“
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O du mei schians Diandl ,
Grad tratzen darfst mi nit,
Wann i a Schiane haben will,
Noar schick ’ ischon um di !
Du bis ja nit Jo schian
Und biß a nit so reich,
Hat oans dem Andern nix auf -

z'heb'n,
Und sein ma Boadi gleich !

Da Bua geaht zum Fenfla,
Bedankt fi gar schian,
Er thuat an frischen Juchazer
Und richtet fi zum giah 'n !
Er wünscht dem Diandl Glück
Und richtet fi zur Roas,
Was is mir denn um oa Diandl ,
Wenn i Jieben Andere woaß !

Da Abschied is geschrieben,
Und g macht is V Körbl Jehon,

T. V. II . 2
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Hattest du di bejj 'er bsunnen,
Da haß dafür den Lohn !
Jetzt nimm lei dei Körbt,
Leg’ dein Abschied halt drein,
Und wenn du wHIß falsch sein,
Lass Liaben liaba fein !

-S$J-
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